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Ein neues Jahr bedeutet neue Hoffnung, 
neues Licht, neue Begegnungen 

und neue Wege zum Glück.

Von meiner Seite wird dies bereits das letzte 
Vorwort an Sie sein. Auch ich habe einen neu-
en Weg eingeschlagen und ein anderes Aufga-
benfeld in der Zentrale der MENetatis über-
nommen. Daher werde ich Ihnen nicht mehr als 
Ansprechpartner in der Einrichtung zur Verfügung 
stehen. In der nächsten Ausgabe wird sich daher ein 
neues Gesicht vorstellen.

Von meiner Seite möchte ich mich bei Ihnen 
für Ihr Vertrauen, die Zusammenarbeit und die 

gemeinsame Zeit bedanken. Ich wünsche Ihnen 
nicht nur für das neue Jahr alles Gute, sondern auch 
für die weitere Zukunft. Bleiben Sie der Einrichtung 
und den Kolleginnen und Kollegen wohlgesonnen.

Viel Spaß beim Lesen der Hauszeitung.

Markus Tewes
ehemalige Heimleitung 
Seniorenzentrum MENetatis Calden

Liebe Leserinnen und Leser
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In diesem Jahr 
ging es mal schnell, mal langsam zu,

es wurde gesät und geerntet,
es wurde gelacht und geweint,
es wurde gekocht und geschmaust,
es wurde gebetet und getrauert,
es wurde getanzt, gesungen und gefeiert,
mal war es gemütlich im Zimmer,
mal ging es raus nach Calden,
es wurde erzählt und zugehört,
es wurde gekauft und verkauft,
es wurde gelebt und gedankt.

Unser Jahresrückblick 2023
Ein ereignisreiches und tolles Jahr

e
&
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WIR SIND CALDEN – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Ich berate Sie gerne: Tel: 0179 - 20 12 836

Praxis Ulrich Poetsch • Im Siegen 9 · 34292 Ahnatal 

Tel: 05609 - 80 39 45 • Fax: 05609 - 80 39 46

Ich bin gerne 
        für Sie da!
Mary Martinez
Physiotherapeutin

Schon lange wurde nach einem passenden Bus 
gesucht, durch den kleinere Ausflüge, z. B. zum 

Schloss Wilhelmsthal oder in die nahe gelegene 
Umgebung, für die Bewohner des Seniorenzen-
trums ermöglicht werden können. In diesem Jahr 
reihten sich viele glückliche Zufälle aneinander. 

Der Förderverein der Frauenfußballmannschaft 
des TSV Jahn Calden konnte einen neuen Klein-
bus durch Werbeanzeigen finanzieren. Eine 
Werbeanzeige des Seniorenzentrums MENetatis 
Calden ziert nun die Rückseite des Busses. Bei der 
feierlichen Übergabe wurde Herrn Tewes auch die 
Nutzung für die Bewohner zugesagt.

Für den ersten Ausflug zur Geburtstagsfeier der 
evangelischen Kirchengemeinde Calden konnte 
der Bus bereits eingesetzt werden. Und was hät-
te noch besser sein können, als einen Bus kostenlos 
nutzen zu können? Ein ehrenamtlicher Busfahrer 
natürlich, der mit dem in seiner Freizeit sehr en-
gagierten Herrn Koch, gewonnen werden konnte. 
Herr Koch ist der Sohn einer Bewohnerin und 
fährt sonst gewöhnlich die Frauen des TSV Jahn 
Calden zu ihren Mannschaftsspielen. Nun bot er 

sich an, den Bus auch für unsere Bewohner eh-
renamtlich zu fahren. Zusätzlich kann ein Bus von 
der politischen Gemeinde Calden für einen kleinen 
Betrag angemietet werden, sodass insgesamt ca. 15 
Bewohner mit ihren Rollstühlen oder Rollatoren 
transportiert werden können. 

Wir danken an dieser Stelle herzlich dem TSV 
Jahn Calden und der politischen Gemeinde für 
ihre tatkräftige Unterstützung und Herrn Koch 
für sein ehrenamtliches Engagement! 

Ehrenamtliche Unterstützung und Engagement

Ein neuer Bus für Ausflüge
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Unsere neuen Pflegeschüler Unsere neuen Pflegeschüler
im Seniorenzentrum MENetatis Calden im Seniorenzentrum MENetatis Calden

Mein Name ist Madita Rüppel und ich bin 17 
Jahre alt. Durch einen glücklichen Zufall bin 

ich auf dieses Haus vor zwei Jahren aufmerksam 
geworden. Seitdem bin ich hier: zunächst absol-
vierte ich mehrere Schulpraktika. Zwischendurch 
hielt ich ständig Kontakt zu den Bewohnern und 
besuchte sie. 

Mir gefällt der Kontakt zu Menschen, um deren 
Lebensgeschichten zu erfahren. Jeder Mensch 
ist auf seine Art verschieden, auch aufgrund seiner 
Krankheiten. Das möchte ich ergründen. 

Im letzten Jahr absolvierte ich erfolgreich meinen 
Realschulabschluss an der Willy-Brandt-Schule in 
Kassel im Fachbereich Pflege & Gesundheit. Nun 
habe ich meine Ausbildung zur Pflegefachkraft 
begonnen und möchte so meine Kenntnisse 
vertiefen.

Ich heiße Miroslawa Horodko, bin 36 Jahre alt 
und bin Mutter eines einjährigen Sohnes. Von 

Januar 2021 bis April 2022 habe ich hier im Haus 
als Pflegehilfskraft gearbeitet. Danach ging ich in El-
ternzeit. 

Nach meiner Elternzeit stand fest: Ich möchte 
den nächsten Schritt gehen und eine Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft absolvieren. 

Besonders die Gespräche mit den Bewohnern, 
aber auch das Thema Prophylaxe (z. B. Wie kann 
ich einen Bewohner gut lagern, um einen Dekubi-
tus zu vermeiden? Wie kann ich möglichst lange die 
Gehfähigkeit erhalten?) interessieren mich.

Ich bin Noel Schaffland, 21 Jahre alt und habe 
durch die Tätigkeit meiner Mutter, die hier als 

Pflegedienstleitung tätig ist, schon seit der Eröff-
nung Kontakt zum Haus und dessen Bewohnern. 
Zunächst habe ich auf Minijob-Basis als Service-
kraft im Abendservice gearbeitet, danach als Pfle-
gehilfskraft. Nach kurzer Zeit bei der Bundeswehr 
entschied ich mich, wieder in den Pflegebereich 
zurückzukehren. Daher absolvierte ich zunächst 
die einjährige Ausbildung zur Pflegehilfskraft. 

Menschen zu helfen, macht mir Spaß. Ich möch-
te den letzten Lebensabschnitt der Bewohner 
miterleben und diesen für sie so gut wie mög-
lich gestalten. Im Oktober habe ich mit meiner 
Ausbildung zur Pflegefachkraft begonnen. 

Schön, dass Ihr ein Teil 
unseres Teams seid!

Wir sind jetzt auch auf 
Instagram: menetatis_calden

Folgen 
Sie uns!
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„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse

Du kamst, Du gingst 
mit leiser Spur, ein 

flücht‘ger Gast im Erden-
land; woher? Wohin? 

Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand 

in Gottes Hand.
Ludwig Uhland

Dezember
Susanne Koelmer 04.12.

Eva Riedel 05.12.

Gisela Langmann 11.12.

Jutta Kubesch 14.12.

Brigitta Juliana Schulz 14.12.

Christa Barton 18.12.

Christa Loose 18.12.

Edeltraud Israel 31.12.

Januar
Martha Fankhaenel 02.01.

Renate Stein 10.01.

Ursula Vitt 13.01.

Willi Rausch 18.01.

Februar
Heinrich Leimbach 09.02.

Elli Schmidt 15.02.

Ralf Fritz 19.02.

Alfred Knuth 24.02.

Edith Nebe 24.02.

März
Frieda Schaub 01.03.

Waltraud Brauer 03.03.

Martha Hilke 05.03.

März 
Lieselotte Freudenstein 10.03.

Hilde Emilie Koch 16.03.

Heinz Grohnert 17.03.

Rainer Schrader 17.03.

Waltraud Haupt 27.03.

Siegfried Schade 27.03.

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen

In stillem
Gedenken

Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Edeltraud Israel 14.08.2023

Marianne Wolff 26.09.2023

Helga Schadebrodt 25.10.2023

Thea Schäfer 04.11.2023

Elli Schmidt 28.11.2023

Günther Rotter 29.12.2023

Theresia Rotter 03.01.2024

Heinrich-Wilhelm Ring 04.01.2024

Waltraud Buhr 16.01.2024

Karin Kaczmarek 22.01.2024

Margit Lang 23.01.2024

Reinhold Schneider 08.08.2023

Anni Ludwig  10.08.2023

Wilhelm Wagner 26.08.2023

Irene Kitzinger 09.10.2023

Dieter Ackermann 15.10.2023

Wilfriede Nelle 16.10.2023

Heinz-Helmut Müller 28.10.2023

Waltraud Schwarz 28.10.2023

Rosemarie Himmelmann 03.11.2023

Wolfgang Schild 22.11.2023

Günther Rehrmann  29.11.2023

Elfriede Amm 20.12.2023

Peter Hanke 23.12.2023

Elsbeth Sitte 27.12.2023

Inge Persch 07.01.2024

Werner Schall 11.01.2024

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, 
wird nie alt werden. 

Franz Kafka
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Am ersten Septemberwochenende öffnete 
die Feuerwehr Calden ihre Pforten zu ei-

ner großen Jubiläumsfeier, an der wir mit fast 
30 Bewohnern teilnahmen. 

Ein großes Dankeschön gilt der Feuerwehr Calden. 
Alles war bestens organisiert: Wir konnten in der 
großen Einsatzhalle an zahlreichen Bierzeltbänken 
nahe des Ausgangs und der Bühne Platz nehmen 
und bekamen Essens- und Getränkemarken zur 
Verfügung gestellt. 

Gemeinsam konnten wir einen schönen Nach-
mittag mit musikalischer Unterhaltung durch 
die Kapelle Brumm und mit einer simulierten 
Rettungsaktion erleben. Für alle Bewohner gab 
es kostenlos je nach Wunsch Bratwurst oder Ku-
chen und ein Kaltgetränk oder einen Kaffee dazu. 
Herr Escher konnte sogar ein Einsatzfahrzeug 
besichtigen und in voller Montur Platz nehmen.

Besuch beim Feuerwehrjubiläum 

Raus in den Sozialraum
Tierische Neuigkeiten
Jimmy hat seine Begleithund-Prüfung mit Wesenstest mit Erfolg abgelegt

Hallo liebe Heimzeitungsleser, ich bin Jimmy 
(Zwergdackel) und viele Leser kennen mich 

schon, da ich mich in der Dezember-Ausgabe 2021 
bereits einmal vorgestellt habe.

Mittlerweile bin ich 3 Jahre alt und habe viel 
gelernt durch meine Hundekollegen Stöpsel 
(Zwergdackel), Gismo (Mischling) und durch 
mein Frauchen Ute Ullmann, das mich auch auf 
die Prüfung vorbereitet hat. Diese habe ich nach 

fleißigem Üben am 16.09.2023 erfolgreich abgelegt.

Ich bin immer sehr gerne alle 2 Wochen mit mei-
nen Kollegen hier im Haus, um den Bewohnern 
gezielte Aktivitäten anzubieten zur Förderung des 
Allgemeinbefindens und um die Lebensqualität zu 
verbessern. Das Lächeln, was wir den Bewoh-
nern ins Gesicht zaubern, ist unbezahlbar.

…so dann bereite ich mich mal auf meinen (unse-
ren) nächsten Einsatz vor und verbleibe mit tieri-
schen Grüßen

Euer Jimmy mit Stöpsel und Gismo
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WIR SIND CALDEN – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Zubereitung: 
In einer Pfanne 50 g Butter schmelzen und den Zu-
cker und die Nüsse dazugeben, unterrühren und 
das Ganze karamellisieren lassen. Anschließend die 
gebrannte Nussmasse auf einem Backpapier aus-
breiten. Abkühlen lassen.

Die Äpfel schälen, entkernen und in kleine Würfel 
schneiden, in der restlichen Butter schwenken. Hier 
nun die Rosinen und den Abrieb der Orange zuge-
ben und bei geringer Hitze ca. 10 min. durchziehen 
lassen. 400 g Sahne schlagen.

Nun die abgekühlten Äpfel unter den kalten Vanille-
pudding rühren. Die Sahne, den Zimt und die Hälfte 
der Nussmasse unterheben.Gern noch mit Zucker 
abschmecken. Die Masse in Gläser füllen und mit 
den restlichen Nüssen dekorieren.

Zutaten für ca. 10 Portionen:

• 1 Liter gekochter Vanillepudding

• 4 große Äpfel

• 2 EL Rosinen

• 200 g gestoßene Walnüsse

• 400 g Schlagsahne (steif schlagen)

• 200 g Zucker

• ½ TL Zimt

• Abrieb von einer Orange

• 100 g Butter

Winterliche Bratapfelcreme
Ein Rezept aus dem Café Wolkenlos

Kerstin / AdobeStock.com

Wir wünschen 
einen guten 
Appetit!
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Ich heiße Emmelie Nischewsky, bin 15 Jahre alt 
und habe hier bei MENetatis ein zweiwöchi-

ges Praktikum im Bereich des Sozialen Diens-
tes gemacht. Im April war ich bereits am Girl’s 
und Boy’s Day einen Tag lang hier und habe einen 
kleinen Einblick in die Arbeit des Sozialen Dienstes 
bekommen. Mir hat dies sehr gefallen, weswe-
gen ich mich dafür entschied, mein Praktikum 
ebenfalls hier zu machen. 

Ich verbringe sehr gerne Zeit mit Menschen und 
erfahre auch gerne etwas über sie. Hier hatte ich 
Zeit dafür und redete mal länger, mal kürzer mit Be-
wohnern. Den Ablauf der Tage und die verschie-
denen Angebote finde ich sehr schön, da man 
merkt, dass es vielen Bewohnern Spaß macht. 

In den ersten zwei Tagen musste ich mich erst mal 
etwas einfinden und mich überwinden, längere Ge-
spräche mit den Bewohnern zu führen. Am dritten 
Tag ging das schon ziemlich gut. Ich wurde freund-
lich empfangen und fühle mich sehr wohl, wenn 
ich hier bin. Ich bin sehr dankbar für das schöne 
Praktikum.

Unsere Praktikantin
Emmelie Nischewsky stellt sich vor

Das Kennenlernen des Ehepaares Knuth 
hätte nicht romantischer ablaufen können 

– es war fast wie in einem Hollywood-Streifen: 
Herr Knuth war bei Henschel in Kassel in der Leh-
re und bewohnte mit anderen Junggesellen eine 
Wohngemeinschaft in der Holländischen Straße in 
Kassel. Herr Knuth ging an der Holländischen Stra-
ße entlang, als plötzlich Frau Knuth von ihrem Fahr-
rad vor seine Füße fiel… Sofort eilte Herr Knuth 
herbei und half Frau Knuth auf die Füße. „Es war 
schon Liebe auf den ersten Blick“, gab Herr 
Knuth zu. Frau Knuth war erst 17 Jahre alt und 
lebte bei ihren Großeltern, da die Mutter erneut 
heiratete und sich entschied, mit ihrem holländi-
schen Mann in seinem Heimatland zu leben. Herr 
Knuth war bereits 26 Jahre alt und kümmerte sich 
immer sehr um seine junge Frau. 

Über ihre Ehe sagt Frau Knuth: „Ich habe meinen 
Mann frisch gehalten“. Herr Knuth erwidert iro-
nisch, er habe schon in jungen Jahren immer daran 
gedacht, dass er eine junge Frau kennenlernen müs-
se, die ihn später mal pflegen könne. Als Rezept für 
ihre 67-jährige Ehe gab das Paar die gemeinsam 
geteilten Interessen, viele offene Gespräche 
und den gemeinsamen Humor an. Neben den 
drei gemeinsamen Kindern waren das Singen im 
Henschelchor, die gemeinsamen Reisen nach Hol-
land zu Frau Knuths Familie sowie die Bewirtschaf-

tung eines Schrebergartens am Hegelsberg immer 
der Dreh- und Angelpunkt ihres Lebens. Dort fand 
das Paar viele Wegbegleiter, mit denen es schöne 
Momente auf Reisen verbrachte. Im Jahr 2021 wie-
derholte sich eine Situation noch mal: Frau Knuth 
bekam plötzlich Hirnblutungen und stürzte zu Bo-
den. Wieder war es Herr Knuth, der seiner Frau 
half. So konnte Frau Knuth schnell ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. 

Im Seniorenzentrum MENetatis Calden empfindet 
Herr Knuth die Zeit ganz anders als zuvor: „So ge-
trennt wie jetzt sind wir nie gewesen.“ Die beiden 
wohnen in getrennten Zimmern auf dem glei-
chen Flur. Frau Knuth würde gerne mehr die Nähe 
ihres Mannes begrüßen, während Herr Knuth wohl 
auch mal die Ruhe in den eigenen vier Wänden zu 
genießen scheint. 

17 Jahr, braunes Haar – so lag sie vor ihm ...

Ehepaar Knuth
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Herr Kafko wuchs im Sudentenland auf und 
erlernte den Beruf des Schlossers im nahe 

gelegenen Österreich. Mit 16 Jahren kam Herr 
Kafko zum Militär und war bis zum 18. Lebensjahr 
in Gefangenschaft. Er trampte mit Zügen durch 
ganz Deutschland. In Ochsenfurt wurde sein Ent-
lassungsschein geklaut, sodass er nochmals für 14 
Tage in Haft kam. Durch einen neu von den Ameri-
kanern ausgestellten Entlassungsschein wurde Herr 
Kafko wiederum entlassen und arbeitete danach in 
verschiedenen Gelegenheitsjobs in Österreich, da 
seine Heimat von den Russen besetzt war. 

Zufällig kam er mit vielen anderen Flüchtlingen aus 
Österreich mit dem Zug ins nordhessische Immen-
hausen, wo er Arbeit im Bergbau fand und 25 Jahre 
lang arbeitete. Da er nicht so groß gewachsen ist, 
war er ideal für diesen Beruf geeignet. 

Größer hätte der Zufall nicht sein können, als 
Herr Kafko 1945 in Immenhausen bei einem 
Fußballspiel auf dem Bolzplatz auf seine spätere 
Frau traf, die ebenfalls vertrieben worden war. 
Sie kam aus Pommern. Beide verliebten sich und 
bauten 1955 gemeinsam ein Eigenheim. Das war 

für beide eine schwere Zeit, da in dieser Zeit auch 
Sohn und Tochter geboren wurden und wenig Geld 
zur Verfügung stand. Alles für die Familie und den 
Hausbau wurde mühselig vom Munde abgespart. 
Die Hochzeit wurde im Jahr 1950 gefeiert. Frau 
Kafko hatte zwar keinen Beruf erlernt, arbeitete 
aber bereits als junge Frau bei einem Bauern und 
später als Schwesternhelferin im Klinikum. Diesem 
Beruf ging sie 23 Jahre lang mit voller Hingabe nach 
und verdiente so ein gutes Zubrot für die Familie. 
Herr Kafko wechselte in den 70er Jahren zu Weg-
mann in Kassel und war dort im Lager tätig.

Herr Kafko sagt im gemeinsamen Gespräch, 
dass die ersten 50 Jahre ihrer Ehe voller Leiden-
schaft waren. Danach hielt die Liebe sie zusam-
men. Die Krankheit seiner Frau, die seit einigen 
Jahren an Demenz leide, müsse er eben hinnehmen. 
Er habe aber nie gewollt, dass seine Frau allein im 
Heim lebt. Für ihn war es immer klar, dass sie das 
nur gemeinsam als Paar bewältigen. 

Während ihrer Ehe sei nicht immer alles Sonnen-
schein gewesen. Aber auf jeden Regenguss müsse 
mal wieder die Sonne scheinen. So sei das eben. 

Ehepaar Kafko
Ein glücklicher Zufall brachte sie in Nordhessen zusammen

Jeder Partner müsse seine Freiheiten haben. Aber 
es solle noch genügend Zeit für gemeinsame Inter-
essen übrig sein. Diese Zeit konnten die beiden be-
sonders auf den vielen Reisen genießen, da sie über 
die Arbeit bei Wegmann kostenlos verreisen konn-
ten. Inzwischen ist das Paar 73 Jahre lang ver-
heiratet und schaffte es mit seiner persönlichen 
Geschichte zum Jubiläum der Gnadenhochzeit 
bereits in die regionale Zeitung.

Dass die beiden immer noch unzertrennlich sind, 
ist daran zu bemerken, dass Frau Kafko den ganzen 
Tag mit ihrem Mann im Zimmer oder bei gemein-
samen Spaziergängen im Außenbereich verbringt. 
Sie sind sehr glücklich darüber, dass sie sich noch 
gegenseitig haben. 
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Bereits zweimal in diesem Jahr nahmen wir 
mit einigen Bewohnern beim Geburtstags-

kaffee der Kirchengemeinde Calden im Ge-
meindezentrum teil.

Alle Bewohner ab 75 Jahren, die Mitglieder der 
evangelischen Kirchengemeinde Calden sind und 
im letzten Quartal Geburtstag hatten, wurden zu 
diesem Nachmittag mit jeweils einer Begleitper-
son eingeladen. Am 06.09. nahmen wir zu Fuß 
gemeinsam mit einigen Angehörigen den Weg 
zum Gemeindezentrum auf uns. Zu Fuß war der 
Weg für die Bewohner aber doch sehr anstrengend 
und beschwerlich. Zudem schien die Sonne an die-
sem Tag sehr heiß vom Himmel. Viel einfacher ge-
staltete sich der Transfer am 08.11. dank des Klein-
busses der Frauenfußballmannschaft des TSV Jahn 
Calden, den Herr Koch für uns ehrenamtlich fuhr. 

An beiden Tagen erwarteten uns ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet, liebevoll eingedeckte Tische, 
Lieder und geistige Impulse. Ein großes Danke-
schön gilt Pfarrer Himmelmann und den ehren-
amtlichen Helferinnen, die mit viel Herzblut und 
Nächstenliebe diesen schönen Nachmittag regel-
mäßig gestalten. Wir werden wiederkommen! 

Besuch bei der Kirchengemeinde Calden

Geburtstagskaffee
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??Sudoku-Rätsel
Ziel beim Sudoku ist es, die leeren Zellen des 
Spielfeldes mit den Ziffern 1 bis 9 so auszufüllen, dass 

• in jeder Zeile und 
• in jeder Spalte und 
• in jedem 3x3-Teilquadranten 

jede dieser Ziffern genau einmal steht. Viel Spaß beim Lösen!
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KleinerTipp!

Es ist nicht immer ganz 
leicht, die Kästchen auf 

Anhieb richtig auszufüllen, 
daher füllen Sie das 

Sudokuspiel mit einem Blei-
stift aus und haben Sie auch 

im besten Fall ein 
Radiergummi parat. 
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Nachdem wir Ihnen in einer unserer letz-
ten Hauszeitungen bereits den Beruf der 

Pflegefachkraft vorgestellt haben, möchten wir 
Ihnen heute erklären, was die Aufgaben einer 
Pflegedienstleitung im stationären Bereich sind. 

Die Pflegedienstleitung selbst ist nicht in der Pfle-
ge tätig. Als gelernte Pflegefachkraft hat sie jedoch 
in der Regel viele Jahre, aber mindestens zwei, in 
diesem Beruf gearbeitet und sich mithilfe einer 
Weiterbildung zur Pflegedienstleitung qualifiziert. 
Nach der Weiterbildung ist sie dazu befähigt, 
eine Pflege- und Funktionseinheit selbstständig 
zu leiten und dabei die pflegerischen Arbeitsab-
läufe zu planen, zu organisieren, zu realisieren 
und zu kontrollieren. Weitere Kernaufgaben, die 
in den Zuständigkeitsbereich einer Pflegedienstlei-
tung in einer stationären Pflegeeinrichtung fallen, 
sind die Anwendung von Methoden zur Qualitäts-
sicherung und -weiterentwicklung, die Mitarbei-
terführung und -anleitung sowie die Kommunika-
tion mit anderen Berufsgruppen, um bestmöglich 
mit ihnen kooperieren zu können und damit auch 
die Lebensqualität der Bewohner zu erhöhen. 

Nun haben Sie schon einiges über die Aufgaben ei-
ner Pflegedienstleitung im stationären Bereich ge-
lernt. Auf einige möchten wir im Folgenden noch 
etwas näher eingehen. 

Die Pflegedienstleitung ist als Leitung die ers-
te Anlaufstelle für die Mitarbeiter im pflegen-
den Bereich. Haben sie Fragen zur Pflege eines 
Bewohners, steht die Pflegedienstleitung beratend 
zur Seite. Bei Bedarf nimmt sie Kontakt zu Ärzten, 
Physiotherapeuten oder anderen Berufsgruppen 
auf, um das Wohlergehen der Bewohner zu ver-
bessern und zu sichern. Da sie selbst nicht täglich 
Kontakt zu jedem Bewohner hat, ist sie auf eine 
gute Zusammenarbeit mit den Pflegekräften ange-
wiesen. 

Zugleich ist es ihre Aufgabe, die Mitarbeiter über 
neue Qualitätsanforderungen zu unterrichten. Die 
Pflegewissenschaft hat in den vergangenen Jahr-
zehnten viele Erkenntnisse errungen, insbesonde-
re die des sogenannten Standards. In bestimmten 
Pflegesituationen sind bestimmte Maßnahmen 
empfohlen, manche davon sind verpflichtend, man-

MENetatis informiert
Genau nachgefragt: Was sind die Aufgaben einer Pflegedienstleitung?

che erstrebenswert. Es gibt mittlerweile ein Dut-
zend sogenannter Expertenstandards, an weiteren 
wird gearbeitet. So gelingt pflegewissenschaftlich 
fundiertes Arbeiten. Zu nahezu jedem Missstand 
im Alter gibt es Wissen, Tipps und Handlungs-
leitlinien. Die Pflegedienstleitung kennt sie und 
kann sich danach richten und die Mitarbeiter 
unterrichten. In den vergangenen Sommern ha-
ben wir beispielsweise vermehrt erfahren: Hitze 
ist schwer erträglich, Kontrolle ist notwendig. Ein 
Plan zum Erlangen einer auszuhaltenden Tempera-
tur, zur angemessenen Ernährung, zum angemes-
senen Kleiden und zum Schlafen ist wichtig, damit 
unsere Bewohner nicht überhitzen oder dehydrie-
ren. 

Doch nicht nur die Bewohner möchten zufrieden 
und gut umsorgt sein, auch den Mitarbeitern soll 
es gut gehen. Sie sollen gerne zur Arbeit kommen. 
Die Pflegedienstleitung steht an dieser Stelle in 
der Verantwortung. Jeder wünscht sich einen Chef, 
der ein offenes Ohr hat, gut erklärt, anleitet, die 
Dinge im Überblick hat, freundlich bleibt und al-
len gegenüber gerecht ist. Auch ein guter Dienst-
plan, der wenn möglich, Wünsche berücksichtigt, 
gehört dazu. Alle Dienste müssen abgedeckt sein, 

auch bei Ausfällen, niemand darf zu lange arbeiten 
oder zu wenig freie Tage haben. 

Die Organisation kann zuweilen sehr an-
spruchsvoll sein. Dazu gehört auch das Bestel-
len und Bereitstellen von Medikamenten. Alle 
Medikamente müssen am rechten Ort platziert 
sein, ausreichend und in rechter Anzahl zur Verfü-
gung stehen, bei Bedarf gekühlt werden und ganz 
wichtig: nicht vertauscht werden. 

Wie der aufmerksame Leser sich nun denken 
mag und es möglicherweise auch bereits erlebt 
hat: Die Pflegedienstleitung ist meist schnell, häu-
fig beschäftigt, manchmal in Weiterbildung, oft in 
Besprechungen. Aber fast immer ist sie für ein 
freundliches Wort zu haben, wenn sie grade vor-
beihuscht.

Die Pflegedienstleitung hat viel um die Ohren. 
Doch sie hat auch ihr Team. Am schönsten ist 
es, wenn alle Hand in Hand arbeiten. Und wenn 
dann ein Bewohner vorbeikommt, strahlt und ein 
freundliches Wort auf den Lippen hat, ist es noch 
einmal viel schöner.

Wir haben Elke Jeschar, Pflegedienstleitung in 
Marienhafe, gefragt, was ihr an ihrem Beruf be-
sonders gefällt. Aus dem Gespräch konnten wir 
mitnehmen, dass sie die Vielfalt und ständige Ab-
wechslung schätzt. Es wird nie langweilig. 

Zudem mag sie es, im Team zu arbeiten. Aber be-
sonders liegt ihr der Kontakt zu den Mitarbei-
tern, Bewohnern sowie Angehörigen am Her-
zen. 

sorapop/AdobeStock.com
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VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
im März 2024im Februar 2024

Sensay, drubig-photo, kab-vision, Africa Studio, Racamani / AdobeStock.com

März

03.03.2024 – Frühlingskonzert mit dem TSV 
Chor Dörnberg
10:30 Uhr

25.03.2024 – Osterandacht 
mit Pfarrer Himmelmann 
im Bistro

31.03.2024 – Ostersonntag: Der Osterhase 
kommt vorbeigehoppelt 
auf den Wohnbereichen

Februar
Vortrag des Kultur- und Geschichts-
vereines Calden e. V. 
zum Thema: Historische Kriminalfälle in Calden 
im Bistro 

01.02.2024 – Mobile Ausleihe 
der Bücherstube Calden
10:30 - 11:30 Uhr vor dem Friseursalon

06.02.2024 – Große Faschingsfeier 
mit Herrn Schelzig
15:30 Uhr

06.02.2024 – Auftritt der Kindertanzgarde des 
Caldener Carneval Clubs e. V. 
16:30 Uhr auf beiden Wohnbereichen

07.02.2024 – Seniorengeburtstag 
in der ev. Kirchengemeinde Calden
14:30 Uhr

07.02.2024 – Große Faschingsfeier 
mit Herrn Schelzig
15:30 Uhr auf Wohnbereich 2

Vorschau
nächste Ausgabe:

Vorstellung unserer 
neuen Heimleitung

Vorstellung der 
Wohnbereichsleitung

Geistiger Impuls 

Veranstaltungen unter Vorbehalt. Weitere Termine    
stehen auf unseren Aushängen im Haus. Programme/
Termine können sich nach Redaktionsschluss ändern 
und nicht mit dieser Ausgabe übereinstimmen.
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